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Donnerstag den 13. December.

Guberlnal-Vorlautbarungen.
Z. 2284. Nr. 29U4. ?.

Kundmachung.
Die Directiot: der priv. ö,lcrr. Nationalbank

bringt hiermit zur allgemeinen Keni,t'nß, daß
wegen der nöth^en Vorarbeiten zu der m der ersten
Hälfte des Monates Jänner 1850 stattfindenden
Div'denden-Auszahlulig, vom l 5 . December l84!»
an bei der Liquidatur dcr Bank weder Umschrei-
bungen l)der Vormerkungen vorgenommen, noch
Coupons hinauSgegebe.i w.rden. — Die Wieder-
eröffnung von Umschreibungen und Vormerkungen
von Actien, so wie jer.^ derCoupons-Hinausgabc
beginnt am 7. Jänner ! 8 5 0 . ^ W i m am 6,
December 18 l!>.

O>. P i p i t z , Bank - Gouverneur.
S i n a, B^uk- Gouverneurs - Stellvertreter.

S c h l o i ß n i g g , Bank - Director.

Z. 228U. ( I ) Nr . l l )3
Zur Durchführung der Grundentlastuug im

Kronlande Krain werden gemäß ^> U^ der hohcn
Ministerial-^erordnu ig vom 12, Sept. l. I .
k. f, Grundelttlastu-lgv-Districts - Eommiisioncu
organisüt — Dieselbcn haben nach H. 78 dleser
Verordnung «) aus e i n e m p o l i t , ,ch e n B e -
a m t e n , a!ö ^,lter terselben, l̂ ) aus e i n e m
R e c h t s k u n d i g e n , und ^) auü elnes.» i n
Untcrthanswescn erfahrenen O c c o n o m e n zu
bestehen, und et, wird diesen ^ommiisionen auch
die erforderliche Anzahl von Actu n'e:>, Rechnungs
und sonstigen H-lfsbcamttn ohne Stim,nr»cht bei-
gcgeben. Die 5"l> ») , l.») miD <:) bezcichll^tcn ^
Mitglieder der k. k. Eruodentlastullgs - DljtrictS
Commissionen werden zu Folge H. 75, d^r V^r-
ordnung it> E^d uno Psticht gel.o.nnien, und neh-
me" für die Dauerihrel,' Anstctl^n.) dle Eigenschaft
wirklicher lal!0<ssül,lllchl't Bcamren a n ; bezüglich
bereits angestellter öff"tllchcr B e a m t e , welche
hierbei in Verwendung kommen, gelreu aber noch
insbesondere die Bestimmungen d^s §'. 76 der
-ena'.'.nten hohen Mlnisttl ial-V^rordnung, welchen
gemäß ö'ss.nUuhe Beanite, die b î der Durchfui)-
rung der ^ruodentlastung verwendet werden, hie-
dulch weder in ihrer graduellen Borrückung, noch
in dem Ansprüche auf eine Anstellung del der neuen
polmschen G.richtü Admlnistlatlon einen Nachtheil
erleiden sollen, sonder vielmehr bel thätiger u»d
erspricßli^er Verwendung vorzugsweise >̂n R.cht
auf Beri'icksicht'gmig bei Beorderungen und neucn
'Anstellungen hadcn und we^ttls bestimmt lst, dop
sie in ihrer löcherigen oder ln iyren ihnen jemer
.->-it zugewiesenen neucn Ai-stellungen vlS zur Be-
endigung ihr^r Verwcnoung bei dcr Durchsuyrung!
der Grulidenllastuug in so n^c support warden, ^
als beide Dienstleistungen gleichzeitig unverelnvar-
lich sind, - Hinsichll,ch der sür die Dauer der
Anstellung mit den zu besetzenden Posten verbun-
denen Bezüge wurde n.it dem hohen Ministerial«
Erlasse vom ' / 1 . Srpt, l. I . , Z. <W7^, l^st.m^.l,
daß :») der Leiter d»r Dislllcts-Commlsslon.ll eine
jährliche FunctionSgeduhr von t 4 M si.; !^) der
rechtt'kundige Besitzer clne jährliche Functions^
gebühr von l A W si.; (̂ ) del Ökonom eine jahv-
l,che Functio,.c,gebühr von I(ji)(> si., landebsürst-
liche oder ständische Beamte, welche in einer dcr
5lil) .-,), ! ') und c) bezeichnelrn Categoric in Ver-
wendung kommen, al'er den zu ihrer Gehalts-
ergänzung aus die o^lg<u Gebühren fehlenden
Betrag als Functionüzulagen zu erhalten haben.
— Die E r n e n n u n g der D i s t r i c t ü l e i t e r
erfolgt über Vorschlag des Mimstcrial'ComtNllsa'iö

und Präsidenten von dem hohen k. k. M i n i -
ster io des I n n e r n ; dagegen ernenne die
Grundentlastungs - Landescommilsion, als solche,
die 5>>l) d) und c) bezeichneten M i t g l i e -
der der D i s t r i c t 6 - C o m m lss lonc u, —
Da es nun dcr Landescommission daran gelegen
>st, die in der Folge in's Leben tretenden Diitricts-
Commissionen imt vollkommen befähigten und daö
öffentliche Vertrauen genießenden Beamten zu
besitzen, so w i r d , um sich in dieser Begehung
die möglichst umfassende Personal-Kcünttliß iil
vorhinein zu verschaln, und um seiner Zeit dl.
Bewerber auf eine dt>» oowallenden Verhältnissen
entsprechende Weise den einzelnen Districts - Com-
missionen zuweisen zu tönneli, hiermit für oic von
der Üandts-^ommlssion zu besetzenden 5u,li l>) u. c')
erwähnten Dicustpollen <in genereller Loncurs auä-

l geschrieben, und diejenigen, welche sich mu elnen
derselben ln Competenz zu setzen beabsichtigen,
werden aufgefordert, ihre mit der Nachweisung
ihrer Qualification verschonen (iomptenzgcsuche
spätestens bis Ende December l. I . bei dcr k. k.
Grundeiitlastungä - LandeScommission einzureichen,
wobei »och bemerkt wild, o<isj m öffentlichen Dien-
sten stch.noe Beamte ihre Gesuche durch die detres-
scndcn ÄMlsoocilehungen vorzulegen hadcn. —
(5'5 stchc den Bewcroern udrigeus auch zrei, ohne
Btzclchllung eillts bestlmmttn DienltpostiNs lm
AUgemctnen um eine ihrer dargelegten Qualifica-
tion angemessene Vcrwcttdung zu co.upmren; so
wle eb zur zene läompttentec», oeren besuche um
Verleihung ^ilicr lhrer ausgewiesenen Qualification
elil^r.ch^llden Dieilsteosteüe bereics vorliege«, nicyt
erforderlich ist, neuerlich cinzujchreicen. — Diese
Cou!p.tenzauöschnidullg wiro hicrmit in Folg<
hchcn Slhung5d»Ichll«,ftü vom lit^. Nm>. l. ^z,
ueroffentlichec. — Vom Präsidium der k. k, Ärulio-
tnt.ajlullgo« ^andeocommljsion sur Krain. i!ait)ach
den I . Decenlber 1^4!^.

Z. 2261 . (2) Nr. 2 2 ^ 5 ,
K u n d m a ch u n g

Der neu allfgelegre und ergänzte Jahrgang
! 8 ! 9 der iilyr. Prov. Gesetz,ammluug lst jo
eben erschienen, und ist in der Gudernial-Expe-
dits - Direction in Laibach um den Preis von
5 st M kr (5. M . pr. (5rempiar- zu haben.
— Eben daselbst sind auch oie Ergänzungbbände
von den Jahren l s 1 3 , l 6 » 4 , W l 5 , ,Äl<»,
i^17 und l O l « , so wie die Jahrgänge I S . j i ,
1832, I "8 i t , 1»:t4, lyit.>, t«3v , i t ^ S , if>3!),
l 8 4 0 , l e j ^ I , i t ^ 4 2 , 1v4 i i , i«44 und 1^-tä
um oen gleichen Preis von t ft. 3U kr. pr.
Exemplar, dann der Jahrgang i»37 der ge-
dachrcu ii)esetz>ammlung um deu Preis von 45» kr.
C. M . pr, Exemplar zu b^kommeü. — Laibach
am 2 l . November l 849 .

Z. 2255. (Ä) «cl Nr . 7l»2l. Z . , Nr. 2288l j .
K u n d m a ch u n g

wegen Herstellung dcr Strecke der k. k. Staats-
Ei>enbahn am ^emmcring, vom Bayerbachgiaben
bis vor den Abfaltersbachgraben, Stat ions-Nr .
ti5 bis 127 1- 38. — I n Folge hohen M in i -
sterial.-Erlasses vmn 17. November 1849 , Z.
7t»2i ^ l ) . , wird die Herstellung der s taat5eiicn;
bahn - Strecke vom Bayerbachgraben bis vor dem
Äbs'allersbachgraben, d , i . von Station - Nr. »5 bis
1 2 7 ^ - 3 8 , auf der k. k. südlichen Staacscisen^
bahn im Wege der öffentlichen Concurrenz durch
Uebcrreichung schriftlicher Offerte an den Mindest-
fordernden überlassen. — Denjenigen, welche dicse
Bausührung zu übernehmen beabsichtigen, wird
Folgendes zur Richtschnur bekannt gegeben. —

1) Es sind zu diesem Ende die Kosten dieses
,^aues annäherungsweise auf 5 0 2 . W 1 Gulden
1«'/,u kr. C, M . berechnet, wobei jedoch bemerkt
wi rd , daß diese Summe bloß als Grundlage
zur Bemessung der Kaution zu dienen bat. Die
Arbeiten müssen längstens, vier Wochen nach Er-
össnnng dcr iÄmchmigung des Offertes angefan-
gen, und zuversichtlich bis 1 . September l 8 5 l
vollendet werden. — 2) Die auf einem I 5 kr.
Htämpel ausgefertigten Offerte müssen längstens
bis li». December l 8 4 8 Mittags um 12 Uhr
versieg l r , und mit der Aufschrist: »Anbot zur '
HerlteUung der Strecke vom Bayerbachgraben
dls vor den Abfaltcrsb«chgraben, s t a t i o n s - N r .
55 biä S t a t . - N r . 127 ^ 3 l ^ versehen, bei dcr
k, k. Section für die Staats-Eisenbahnen im
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
^autcn in Wien, Herrngasse Nr . 2 7 , eingebracht
werde». — :5) Jedes Offert muß den V o r - und

! ^unanun des Ossercnten, und die Angabe seines
Wohnortes eltthalten. — Dcr Nachlaß an den
Einycilöpreisen ist in Pcrccnten, und zwar mit Zif-
fern, als auch Buchstaben anzugeben. Offerte, welche
dielen Bedingungen nicht entsprechen, oder andere
Bedingungen enthalten,^ werden nicht beachtet
werden. — 4) Der Offerent, welcher seine per-
iönliche Fähigkeit zur Ausführung von derlei
Bautcn oei den Staatöeisenbahnen î icht bereit»
dargcchan hat, muß diese Fähigkeit auf eine
glaubwürdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe
ausdrücklich zu elklaren, daß er die auf den Ge-
genslano dlcser Kundmachung Bezug nehmenden
Plane, approximativen Kostenübcrschlage, Preis-
tabellen, allgemeinen und blonderen Baubeding«
nisse und die Baubc'schrci.uug eingesehen, ftlbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach be-
nehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documentc noch vor dcr Uederreichuna
des Offertes unter,chrlebcn habe — Die gedach-
ten Beyelse wcrden bei der Section für die Staats-
ElicndulMn zu Wien in den vormittägigen Amts'
stunden, von « bis 2 Uhr , zur Einsicht für die
Offerenten bereit gehalten. - 5) Dem Offerte
ist aucy der Erlagsjchcm über das bei dem k k
Univer,al - Cameral - Zahlamte in N i m oder bei
einem Provinzial-Camcral-Zahlamte crleate Va-
oluiu mit 5 Percent von der annäherungsweise
ausgeniltlelten Bau>umme beizuschiießcn. ^ Das
Vadium kann übrigens u, Barem oder in hierzu
ge,etzlich geeigneten österreichifche.. Staatspapie-
ren nach denl ^orsenwcrthe des dem Erlaaötaae
vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der nur
rm Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
HcrloMgs-Anleh. 'n von den Jahren , 8 3 4 und
lst:jU., erlegt werden. Auch können zu diesem
Behr.se gehong nach dem Para^taphe 1374 des
a. b. N. B . versicherte hypothekarische Verschrei.-
bungcn, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit, von der k. k. Hof-und Nie-
dcr ^Österreichischen odrr von einer Provinzial-
Kamm.'r-Procuratur geprxift nnd anstandslos be-
funden worden seyn müssen, beigebracht wcrden.
6) Die Entscheidung über das Ergebniß der Con-
currenz-Verhandlung wird von dem hchm M i -
nisterium für Handel, Gewerbe und öffentlich- Bau-
ten nach Maßgabe der Annehmbarkeit Offerte und
der ^ettrauungswürvigkeit des Offerenten erfolgen.
- B's zu dieser Entscheidung bleibt jedc O f f -
rent, vom Tage des überreichten Aböles für daS-

t a ^ ? I V " ^ l ' ' " "^ l i ch verbunden, im
Fall als sem Anbot angenommen w i rd , den
Vertrag hiernach abzuschließen. - , 7) Da-5 Va -
dlum des angenommenen Anbotes wird als Cau
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tion zurückbehalten werden, wenn der Unterneh-
mer nicht etwa (was ihm gegen besonderes Ein«
schreiten freisteht) die Caution in anderer ge-
setzllch zulassiger Art bestellen will. — Die Va>-
dien der nicht angenommenen Anbote werden so-
gleich den Osserenten zurückgestellt werden. —
Von der k k. Staatseisenbahn-Bauscction im
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten. Wien den l 2 . November 1849.

Z. 2273. (2) Nr. 23608, ^ 2^97«.
K u n d m a c h u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . -
Nachstehend wird die htrabgelangte hohe Min i -
sterial «Verordnung des Innern , deren Einschal-
tung in daö Reichsgesctzblatt bereits veranlaßt ist,
wegen ihrer Dringlichkeit nach Weisung des §. 7
dvr kais. Verordnung vom 4. März d. I . durch
gegenwartige Kundmachung zur allqemeincn Kennt-
niß gebracht. — Laibach am 7 December 1849.

I n Folge allerhöchster Entschließung ä^ ..
Budweis den 23. November 1849, hat der M i -
nister deö Innern folgende Verordnung über die
B.Handlung der zur Amtswirk>amke>t d r̂ polm-
schcn Behörden gehörig gttvcscneu Unterthans-
Zehente und Urbarialstreitigkeiten erlassen: —
K. l . Die?lmtswilksamkeii der politischen Behör-
den in den Streitigkclten zwischen den gewesenen
Herrschasten und ihren ehemaligen Unterthanen,
den Zehentherrcn und Zehentholdcn, dann den
Urdarsherren mw Urbarholden ist aufgehoben; es
mag den politische» Bchörden die Erhebung der
Streitsache und der Vcrgleichsversuch, die Fest-
stellung nneS Provisoriums oder die Endentschei-
dung in der Hauptsache nach den bisherigen Ge-
setzen zugestanden sey". — K. 2. Streitigkciteu
dieser Art sn.d, in so fern sie nicht mir dem Ge-
schäfte dcr Gründen tlastuug nach den hierüber er-
lassenen geschlichen Verfügungen zusammenhängen
und demnach zurCompetenz cn'Eru:ldel>tlajtung5
Commijsiol,cn gehorcn, tu^uknnsl unmittelbar bel
den Civilgenchten anhängis; zu wachen. — H. lt.
I n Streitigkeiten dies.r A r t , wclche bci dcn poli-
tischen Behörden dcrcus anhä»^g sn-.d, haden
dieselben die Verhandlungen an die betreffende
landesfürstliche Behörde erster Instanz zu leim,.
— Diese hat den Parteien die von ihnen beige-
brachten Bcschweldejchrlften und Urkunden zurück
zu stellen, von denjenigen Acten, welche als A m l ^
acten zurückbehalten werden, belden Theilen auf
Verlangen Abschriften zu ertheilen. - § . 4 . Die
Strntlheile haben die s t r e i c h e , in »o fern sie
auf die Grunde, tlastlmg oder auf die 5iiquldnung
d.r Urbariül- und Zchcnt - Rückstände für das
Nlchjahr l 8 4 8 Ve^hung hat, bci d.n hiezu durch
besondere Verordnungen b< summten Organen an-
zudringen, in so fern sie Hurauf keine Beziehung
hat, ihre Ansprüche im ordentliche 3iecht0wege
geltend zumachen/ — §, 5). H^t cine politische
Behörde auf Grundlc-g? deö ihr durch die früheren
O«sche eingeräumten Wirkungskreises in einer sol
chen Streitsache in dcr Hauptsache n, letzter I n -
stanz entschieden, oder ist gegen eine solcye Ent-
fcheidung drr Recrnö innerhalb dcr geschlichen Frist
nicht ergriffen worden, so bleibt dic,c Entscheidung
aufreckt, und kann ,m RechtSwlge nur dann a«.
geqnffcn werden, wcnn derselbe den Partelen aus-
drücklick vorbehalten wurde, oder nach dcr scheren
Ges.hgebung auch l.hnc eii^n solchen Vorbehalt
zulassig war. - § 6, Die von den Krelsämtern
oder einer höheren pol i t ic cn Behörde bezüglich
einzelner Streitfalle getroffenen und »m R^curS-
wege noch nicht aufgehobenen Provisorien bleiben
aufreckt, bis im Rechtswege eine anderweitige
Entscheidung crwitkt wird. — § 7. Klagen und
Evccutionsg.suche, die auf Grundlage dic,erVcr
ordnung angestrengt werden, sind, falls ehe-
malige Unterthanen von ihrcn ehemali^n Herr-
schaftsdesitzern belangt werden, bei dcm zu>!an-
d'gtn Nichl.r des Gikiagten anzubringen. —
Nur in Fällen, wo die Aueübung dcs Richter-
an'.t.s dem gewesenen Patrimonialgerichts-Bcam-
len d.S Klägers zustande, sind die Klagen bei dem
nächsten undefangemn Gcrichte anzustrengen. -
W<rden chemalige Hnrschaftsbesitzcr von iyren
ehlmaligen Unterthanen odcr von Urt)ar- und
Z hentholden auf Grundlage dieser Verordnung
belangt, so ist ohne Rücksicht, ob die Herrschafts-
dlsitz^r nach den Iuriödiclionönovmen einem privi-

leg'.lten Forum unterstehen oder nicht, nach Maß-
gabe des Erlasses des Justizministeriums vom 26.
Jänner 18^!) vorzugehen. — K H. Die dcn poli-
tischen Bchörden kraft Hofdecretes vom 3. März
1797, Nr. A42, und des H^skanzleidrcrctes vom
^4 Februar 181«, Nr. 927, bisher zugestandene
polizeiliche Gewalt in Fallen, wo ein Besitzer den
Schutz des PoliticumS gegni androhende Gewalt
ansucht, und es sich um die Erhaltung von Ruhe,
Ordnung und Sicherheit handelt, hat auch ferner-
hin in voller Wirksamkeit fort zu bestehen. —
Diese Verordnung tritt mit dem heutigen Tage
in Wirksamkeit. — Wien am 1 . December 1849.

Der Minister des Innern :
B a c h »». p.

Z. 2254. (3) Nr. 22714.
K u n d m a c h u n g .

Bei der vom Andreas Chrön angeordneten
Studentenstiftung ist der dritte Platz, im derma-
ligen Iahresertrage pr. 33 fl, 22 kr. (5. M . , erle-
digt und mit Beginne des Schuljahres l t z ^ / ^
wledcr zu bes tzen. — Zum Genusse desselben sind
verufeu: studierende Söt)nc armer Bürger aus
liaidach, Krainburg oder Ooerdurg, vorzüglich
aber studierende Verwandte d.s Stifters. Der
St i f tung ist verpflichtet, sich auf die Musik zu
verlegen, und diese Sti f tung kann erst von der
fünften Gymnasialclajse an, nach den zurück
gelegten Gymnasialstudlcn aber nur in dcr Theo-
logie noch genoffen werden. — DabPrasentaNons-
recht steht dem hiesigen fürstbischösi. Ordinariate zu.
— Bewerber um caüselbe haben ihre mit dcm
Taufscheine, dcm Armuths- und ImpfungSzeug-
niffc, dann mit den Stuoienzcugniffen von den
beiden Semestern deö verflossenen Schuljahres 1849
und im Falle der Verwandtschaft nnt dem Stifter,
aua) mit dem Stammdaumc documentirten Ge-
suche längstens bls <ll>. Dlcembcr d. I . bei dem
hi<si^en sülstlnschöfl. Ordinariate zu überreichen.
— Vom k. k. lllyrischen '^iubernium. 5!aldach alu
24. November l « l 9 .

AemNiche Verlautdarungen.
H. '^^7U (2) Nr. I2U17.

E d i c t .
Vom k. k. Stadt -und Landrcchtc in Krain

wird hiemit bekannt gemaä)t: Eä habe das a. h.
Aerar, du ch die k. k. Kämmet procurator ,',"K pr.
Oeutigem,z. Z. I 3 t t I 7 , hierorts die, auf die Herr-
schaft Ruvertshofer Gemeinden lautende 4 A
Staatsschuldverschreibung <l^o. 1. Iu>U 1836,
Nr. 7531. pr 8U fl,für dcrcn unbekannte Theil-
haber depositirt, wovon diese Letztcrn mit dem
Beisätze in Kenntniß gesetzt werden, daß diese Obli-
gation dcn hierauf die rechtlichen Ansprüche
Erweisenden werde erfolgt werden,

Laibach am 24. November 1849.

Z. 2258. (2) Nr. 10583.

C o n c u r s - K u n d m a ch u n g,
Bei dem in die erste Classe der Hauptämter

eingereihten, zugleich als Bezirkscasse fungircnden
k. k. Hauptzollamte in Klagenfurt, i st d ie Con -
t r o l l o r s sie l l e, mit welcher ein Iahresge-
halt von Neunhundert Gulden, der Genuß des
systcmmaßigen Ouartiergeldcs, und die Verpflich-
tung zum Erläge einer Dienstcaution im Betrage
dcs Iahresgehaltes verbunden ist, in Erledigung
gekommen, zu deren Besetzung der Concurs b i s
achten J ä n n e r l85,<> eröffnet wird. — Die
Bewerber um diese Dienststelle haben ihre Gesuche
innerhalb des Concurs - Termines im vorgeschrie-
benen Dienstwege an die k k. Camcral-Bezirks-
Verwaltung in Klagenfurt zu leiten, und darin
sich über die zurückgelegten Studien, über die im
Gefalls - Manipulations-, Caffe- und Rechnungs-
wesen , dann im Conzeptfache und im Unterfu-
chungsgefchäfte über Gefallsübcrtrttungen erlangte
Ausbildung, so wie insbesondere über den Besitz
der Warenkunde cmszuwcisen, und zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
(ÄefäUsbl'amten dcs steyennarkisch-illyrischen Hame-
ralgebietcs verwandt oder verschwägert sind , und
auf welche Art sie die vorgeschriebene Caution zu
leisten vermögen, - Von dcr k. k. stcyermärkisch-
illyrischen Camera! - Gefallen - Verwaltung Gratz
am 27. November l849.

Z 2257. (2) Nr. 9499.

C o n c u r s ° K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche des steyermärkisch-ittyrischen

Cameral - Gebietes ist cine Am l s - Assys ten -
t e n - ö t c l l c mit dem Iahresgchalte von Vier-
hundert fünfzig Gulden, und eine solche mit dem
Iahreöqchalte von Dreihundert fünfzig Gulden
in Erledigung gekommen. - Die Bewerber um

> eine dieser Stellen, odcr im Falle, daß sich durch
Bcschung im Wcq.' dcr graducllcn Vorrückung
eine AmtäassisteiNei'.stclle mit 4M> si., 3 W st.
oder 25>l> si. Iahreügchalt erledigen sollte, um
eine dicscr Stellen, haben ihre Gesuche, worin
sich über die zurückgelegten Studien, bisherige
Dienstleistung, Ausbildung im Gefällö-, Manipu-
lationü-, Cassa- und Rechnungsgcschäfte, dann
über allfälligc Lprachkenntuisse auszuweisen ist,
im uorgeschviebcncil Dienstwege l ä n g s t e n s b i s
39. December 1849 an die steyermarkisch-
illyrisch vereinte Cameral-Gefallen-Verwaltung
zu leiten, und dann anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Gefalls-Beamten die-

! ses Cameral - Vcbietes verwandt oder verschwä-
gert sind. — Von dcr k. k, stcycrmarkisch - illy-
rischen Camcral-Gefallen-Verwaltung, Gratz am
l « . November 1849.

Z. 22U9. (2) Nr. 18791.

Kundmachung.
Die Subarrendirungs - Verhandlung wegen

Sicherstellung der Verpflegung der Aercmal-Br-
scha'lpferde und deren Wartmannschaft für die künf-
tige Bcschälzeit, nämlich: für die Statwi l Manns^
durg und Kramburg für die Z^it vom I . März
bis Ende J u n i , und für dtc L tat'on Neumarktl
und Vcldls für die Zcit vom N l . Maiz d:s 15
Jul i 1859, nach dem belfolgeuden Erforderniß-

aufsatze, wird durch einen Herrn Kreiscommissär,
und zwar für die Station Mannöburg am 19.
Dec. d. I . in der Bezirksamtökanzlei Münkendorf,
für die Station Kraindurg am 29. Dec. d. I . in
der Amtskan;lci des dortigenBi-zirkscommissariateS, '
für die Station Neumarktl am 2 l . Dec. d. I .
in der AlMükanzlei dcü dortigen Bczirkscoinmissa-
riates, und endlich für die Station Veldes am
22. Dec. d. I in der ?ln.tskanzlei der Herrschaft
Veldes, üoerall um N> Ul)r Vormittags vorge-
nommcl: werden.

D i s l o c a t i o n s - u n d t ä g l i c h e r N a t u r a l - E r f o r d c r n i ß - E n t w u r f
f ü r die Bcschä lzc i t 1 8 ^ 9 .

^ ^ . . .̂ t- Streu-
Anzahl der «. , 5 . Heu <, ,^ Brot Hafer , ^ stroh

I n dem Quartiersortc 17^"7 ^ ^ " ^ ' a 3 Pf.

' " Mann s ß A P o r t i o n e n .

^ ^ ^ ^ ^ .̂  ^ ^ ^ ^ A ^ ^ ^ . ...^ ^ ^
Mannsburg 3 4 — 3 8 4 8
Kramburg 3 4 — 3 8 4 «
Ncumarktl 2 3 - 2 « 3 l ,
Veldes

Summa . . . N 15, ! - ! N ! 3 " ^ ' 'lN

i ^ z , !
Hievon werden die zur Wissenschaft in die Kenntniß gesetzt.

K. K. Kreiöamt Laibach am 6. December 1849.
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